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Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Im Rahmen feierli-
cher Gottesdienste in den Pfarr-
kirchen Kirchdorf und Julbach so-
wie in der Expositurkirche Sei-
bersdorf wurden neue Messdie-
ner in die jeweiligen Ministran-
tengruppen aufgenommen,
gleichzeitig langgediente verab-
schiedet.

In Kirchdorf legten fünf Mäd-
chen und drei Buben ihr Minist-
rantenversprechen ab, in Julbach
vier Mädchen, in Seibersdorf zwei
Mädchen. Nach langer Tätigkeit
hörten neun Messdiener in Kirch-
dorf, zwei in Julbach und einer in
Seibersdorf auf. Im gesamten
Pfarrverband sind jetzt insgesamt
90 Ministranten – 41 Buben und
49 Mädchen – im Alter zwischen
neun und 19 Jahren im Einsatz.

Die Anwärter für den Altar-
dienst zogen, begrüßt von feierli-
chen Orgelklängen, mit altgedien-
ten Kollegen, Pfarrer János Kovács
und Gemeindereferentin Martina
Brummer in ihre Heimatkirche
ein. Die Gottesdienste hatte
Brummer, von der die jungen
Gläubigen auf ihre Aufgabe vorbe-
reitet worden waren, inhaltlich
zusammengestellt.

An die zukünftigen „Minis“ ge-
wandt, sagte sie: „Ihr zeigt, wie
wichtig es ist, füreinander da zu
sein und euch gegenseitig zu hel-
fen. So seid ihr Vorbild und Abbild
der gesamten Pfarrei.“

An Stelle der Lesung machten
Pfarrer Kovács und ein Ministrant
bzw. eine Ministrantin in einem
Spiel deutlich, dass der Dienst in
der Kirche etwas Besonderes ist,
das nur von einem gläubigen
Menschen wahrgenommen wer-
den kann. In dem Spiel trat der

Neue Ministranten im Pfarrverband Kirchdorf begrüßt

Messdiener als Vertreter der Fir-
ma „Mini-Automatofix“ auf, die
Kirchengeräte und Paramente für
den liturgischen Gebrauch ver-
treibt. „Der Automat“, so der Ver-
treter, „arbeitet besser, zuverlässi-
ger und unkomplizierter als jeder
Mensch und ersetzt ihn optimal.“

Trotzdem lehnte der Pfarrer das
Angebot ab, „weil Minis echte
Menschen sind, ein jeder einzig-
artig und ein Kind Gottes ist, das
Jesus nachfolgen will“. Deswegen
sei ein Ministrant unersetzbar.
Nach dem Evangelium erklärten
vier schon länger aktive Messdie-
ner, warum sie Ministranten ge-
worden und geblieben sind.

Danach gelobten die Novizen
gegenüber dem Pfarrer, ihre Auf-
gaben im Gottesdienst und im Le-
ben gewissenhaft und nach bes-
ten Kräften erfüllen zu wollen. Als
Zeichen Ihrer Berufung erhielten

sie von ihm und der Gemeindere-
ferentin das Ministranten-Hand-
buch und einen Ausweis. Danach
durften sie, die bislang in der ers-
ten Kirchenbank gewesen waren,
im Altarraum im Kreis der aktiven
Messdiener Platz nehmen. Dort
feierten sie gemeinsam den weite-
ren Verlauf des Gottesdienstes.

Am Ende der Aufnahmefeier
wurden in Kirchdorf, Julbach und
Seibersdorf die Messdiener verab-
schiedet, die viele Jahre mit gro-
ßem Engagement ihr Ministran-
tenamt ausgefüllt haben: Julia Fi-
scher, Stefanie Fischer, Teresa
Kellhuber, Evelin Kovács, Miacha-
el Miedl, Alexander Obermeier,
Constance Rieger, Simone Sperl
(Verabschiedung in Julbach), Juli-
an Weber (alle Kirchdorf), außer-
dem Sandra Schreiner, Ian Sorger,
Leonie Stegbauer, Carolina Strau-
binger (Julbach) sowie Jana Gut-

zmann (Seibersdorf). Pfarrer Ko-
vacs dankte Ihnen für ihren ge-
wissenhaften Einsatz über viele
Jahre mit einer Urkunde, einer
Dankeskarte und einem besonde-
ren Kreuz. Ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“ sagte er auch den El-
tern, die ihre Kinder bei ihrer
kirchlichen Aufgabe unterstützt
haben.

Die Aufnahme-Gottesdienste
wurden von Veronika Steger
(Kirchdorf) und Regina Geißinger
(Seibersdorf) an der Kirchenorgel
gestaltet. In Julbach sorgten Lisa
Simböck (Gitarre) sowie die Mi-
nistrantinnen Theresa Simböck
(Keyboard) und Bernadette Eller
(Cajon) für besondere musikali-
sche Höhepunkte. Sie begleiteten
ausdrucksstarke Lieder aus dem
modernen kirchlichen Gesangs-
gut, die von der ganzen Kirchen-
gemeinde mitgesungen wurden.

14 Kinder wurden mit feierlichen Gottesdiensten in ihren Dienst am Altar eingeführt – Zwölf Verabschiedungen in den drei Pfarreien

Reut. Die KSRK Reut-Rand-
ling veranstaltet am Samstag, 2.
März, einen Reservistenball im
Gasthaus Schreiner. Beginn ist
um 20 Uhr.

Dieser Ball, den es wahr-
scheinlich in dieser Form noch
nie im Landkreis Rottal-Inn ge-
geben hat, wird laut Veranstal-
ter ein „einmaliges Spektakel“.
Vorsitzender Ludwig Iretzber-
ger kündigte bereits an, dass er
so nicht mehr wiederholt wird.
An diesen Abend steht das The-
ma „Bundeswehr“ im Vorder-
grund. Die Gäste werden mit ei-
ner Verkleidung erwartet, die
im engeren oder weiteren Sinne
einen Bezug zur Bundeswehr
aufweist (z.B. Bundeswehrsol-
dat, Soldatin, Krankenschwes-
ter, Sanitäter, Ausscheider, Offi-
zier usw.). Wer noch Ausschei-
derutensilien im Keller oder
Dachboden versteckt hat, sollte
mit diesen Equipment vorbei
kommen. Es findet nämlich ei-
ne Prämierung in den Kategori-
en „Ausscheiderhut“, „Aus-
scheiderpulli“ und „Ausschei-

derstock/Paddel“ statt. Für die
jeweiligen Plätze 1 bis 3 werden
Preise verteilt.

Natürlich werden auch Sket-
che und Einlagen zum Thema
„Bundeswehr aufgeführt“. Ein
Auftritt der Tanzgruppe vom
Frauenkreises Reut wird den Fa-
schingsball bereichern. Erwar-
tet wird sogar Verteidigungsmi-
nisterin Ursula von der Leyen
alias Flintenuschi. Man darf ge-
spannt sein, wer sich dahinter
verbirgt. Zur späteren Stunde
gibt es dann noch einen Auftritt
von Marlene Dietrich.

Eingeladen zu diesen nicht
alltäglichen Faschingsball sind
alle Krieger und Reservistenka-
meradschaften sowie die ge-
samte Bevölkerung, die einen
lustigen, spannenden, unver-
gesslichen Abend mit dem The-
ma Bundeswehr erleben wollen.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt das „Lederhosenduo“ mit
Ruppi und Hermann.

Ab 22 Uhr wird der Barbetrieb
eröffnet. Karten gibt es an der
Abendkasse. − red

KSRK-Reservistenball – Thema „Bundeswehr“

Soldaten verkleiden
sich als Soldaten

Taubenbach. Ins Gasthaus
Hack hatte der Seniorenclub zum
traditionellen Faschingskranzl
eingeladen. Die Veranstaltung
lockte wie jedes Jahr viele Mitglie-
der, die zum Teil auch maskiert
waren, an.

Zur Eröffnung schwirrten bun-
te Schmetterlinge durch den Saal
und sorgten gleich für Stimmung.
Es waren die Frauen der Vor-
standschaft mit der Vorsitzenden
Inge Tauer. Herzlich begrüßte sie
anschließend in Gedichtform alle
Anwesenden, die Ehrenmitglie-
der und die Musiker vom „Leder-
hosen-Duo“. Sie bereichern mit
ihren Melidien schon jahrelang
das Faschingskranzl. Ein beson-
derer Gruß galt Pater Roy Kurian
und Bürgermeister Otto Haslin-
ger , die etwas später kamen.

Das „Lederhosen-Duo“ spielte
flott auf und lockte die Senioren
auf die Tanzfläche. Viele Schlager
erinnerten an die Jugendzeit der
Besucher.

Ein Auftritt der Tanzgruppe des
Frauenkreises Taubenbach war
ein Höhepunkt des Nachmittags.
Schon ihre Kostüme waren ein
Hingucker. Mit ABBA-Melodien
zeigten die Damen flotte Show-
tänze, die mit viel Beifall belohnt
wurden.

Meggi Paulik, Anna Mitterer
und Heidi Bauböck vom Frauen-
kreis Taubenbach sorgten für bes-
te Unterhaltung mit ihrem Sketch
„Das Rezept“. Dabei schleppte ei-
ne besorgte, aber resolute Ehefrau
ihren vermeintlich schwerkran-
ken Mann zum Arzt, um die ge-
naue Ursache seiner Krankheit zu
erfahren. Aber sowohl der Medizi-

ner als auch der Patient kamen
kaum zu Wort, denn die Frau stell-
te eine Eigendiagnose nach der
anderen. Letztendlich diagnosti-
zierte der Arzt zu ihrem Entsetzen
eine völlige Gesundheit und hän-
digte dem Patienten persönlich
ein Rezept für eine neue Frau aus.

Schöne Preise gab es bei der
Tombola zu gewinnen, die alle

durch Verlosung verteilt wurden.
Viele Geschäfte und Firmen hat-
ten diverse Preise gespendet.

Den neun „Geburtstagskin-
dern“ des Monats Februar wurde
herzlich gratuliert. Inge Tauer be-
glückwünschte auch zwei Jubilare
.Sie konnten auf 75 bzw. 85 Jahre
zurückblicken. Dazu gab es ein
Ständchen. − red

Beste Stimmung beim Faschingskranzl des Seniorenclubs – Tänze und Sketche

ABBA-Sound und alte Schlager

Simbach. Kreuzberg wächst
weiter: Der Stadtrat hat in seiner
Sitzung dem Antrag auf Vorbe-
scheid zum Bau von zwei Doppel-
häusern in der Rudolf-Vierlinger-
Straße grünes Licht gegeben. In
beiden wird es je drei Wohnein-
heiten geben, weshalb eine Be-
freiung von der Festsetzung ge-
macht werden musste. Denn: Im
Baugebiet Kreuzberg II sind zwar
Doppelhäuser erlaubt, nicht je-

Stadtrat ist einverstanden mit
Doppelhäusern in Kreuzberg

Antrag auf Vorbescheid befürwortet
doch Mehrfamilienhäuser. Da
aber in je einer Hälfte zwei Wohn-
einheiten untergebracht sind,
werden aus den Doppelhäusern
Mehrfamilienhäuser. Das Gremi-
um genehmigte dies.

Auch die Stellplatzsatzung
konnte dank eines Eintrags einer
Dienstbarkeit im Grundbuch für
beide Doppelhäuser eingehalten
werden. Dem Vorhaben steht von
damit nichts mehr im Wege. − th

Die Ministranten aus Seibersdorf: (von links) Emily Danninger (neu), Ja-
na Gutzmann (ausgeschieden), Leni Fenzl (neu). Mit dabei: Martina Brum-
mer und Pfarrer János Kovács. − Fotos: red

Die neuen Ministranten aus Julbach (vorne, v. li.) Sophia Schacherbau-
er, Leonie Kainz, Eva Eiblmeier und Marie Fischer; die ausgeschiedenen
Messdienerinnen (2. Reihe, v. li.) Leonie Stegbauer, Simone Sperl (aus
Kirchdorf) und Sandra Schreiner. Hinten, v. li.: Monsignore Ludwig Zitzels-
berger, Gemeindereferentin Martina Brummer und Pfarrer János Kovács.

Die neuen Ministranten aus Kirchdorf (vorne, v. li.): Aaron Bründl, Johanna Gruber, Lena Mühlböck, Sofie Bir-
neder, Quirin Gerauer, Nora Kurmis, Manuel Kimmel und Luca Fischer. 2. Reihe: die verabschiedeten Ministran-
ten mit Pfarrer János Kovács und Gemeindereferentin Martina Brummer: (v. li.) Julian Weber, Julia Fischer, Ale-
xander Obermeier, Stefanie Fischer, Theresa Kellhuber. Michael Miedl, Constance Rieger, Evelin Kovács.

Die Vorstandsdamen eröffneten das Faschingskranzl des Seniorenclubs
Reut-Taubenbach als bunte Schmetterlinge.

Der Auftritt der Tanzgruppe des Frauenkreises Taubenbach entführte die Gäste in die 1970er Jahre.

Um ein Rezept ging es in dem Sketch, den (von links) Heidi Bauböck,
Meggi Paulik und Anna Mitterer aufführten. − Fotos: red
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